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den 20 . April rZio .

Mit GeoßherzvgU - Badischem gnädigstem Privilegi «.

Znnhalt : Karlsruhe — Wien — Aus Frankreich - Französische « Staatsarchiv — Pari « : Mir .

tel gegen den Schlagfluß — Amsterdam ! Ankunft des König « — London : Expedition — Konstant i °

nopel : Kkiegsrüstung — Washington : — Bill .

Deutschland .
CarlSruhe , vom 2i , April .

Den 17 . d . starb dahier S >-. Exz . Herr Ritter Gronoviu «,

Königl . Holländischer Gesandter am hiesigen Hoflagcr . —

Heut « wurde sein Leichnam aufs Fexerlichste zur Erde

bestattet .
O e st r e i ch.

Wien , vom 7 . April .
Die zwischen den Türken und den französischen Trup¬

pen vorgefallen seyn sollenden Feindseligkeiten werden jetzt

folgendermaßen erzählt : „ Es seyen in dem kroatischen

Grenzorte SiSzeg zwischen französischen Soldaten und ei¬

nigen Türken Streitigkeiten auszebrochen , bei welchen die

Türken den Kürzern gezogen hätten . Hierüber erbittert ,

hätten sich diese in großer Anzahl in einem Hinterhalte

gtlagert , die nichts ahnenden Franzosen plötzl ch übe,fallen ,

und dreihundert derselben gefangen genommen ; von wel¬

chen sie den größten Theil geköpft, viele aber an PLhkn

gespießt hätten . Nach hievon erhaltener Nachnchr sey
aber Marschall Marmorn sogleich auszebrochen , und habe

größterthe .l« mit kroatischen Soldaten , wobei sich die Ugo
kner besonders ausgezeichnet habe » sollen , die Festung

SiSzeg mit stürmender Hand eingenommen , und alle da¬

rin befindlichen Türken ohne Schonung nieder gehauen .

AuS dem Oe streicht scheu , von 15 . April .
Die Prager Zeitung sagt : Wie eS heißt , soll da » Ab.

grenzungSgcschäft zwischen Eallizien und Rußland in Be¬

zug sauf die dem Leitern abzulretenden 400,000 S - elrn

be '-kilS beendigt seyn , und sman nur die Ratifikation der

beiden Höfe erwarten .

Frankreich .,
Aus Frankreich , vom ir . April . ,

Das französische Staatsarchiv ist seit Kurzem neu '
orga »

mistrt wordm , und hat eine weit größere Ausdehnung er »

halten . Schon durch die Spezialarchive der vormal « un¬

abhängigen , nunmehr mit Frankreich vereinigte » , Staaten -

( Piemont , Genua , Parma , Piacenza , Toskana u . a. ) „
die insgesamt nach Paris tranSportirt worden sind, mußte ,

dasselbe nolhwmdiger Weise ansehnl ch vergrößert werden ;!

allein nach den zulezt getroffenen Anordnungen sollen auch,
die Hauptarchive des Königreichs Italien und der rheini¬

schen Konjödrration damit vereinigt werden , und ein gro¬
ßes Ganzes bilden, das derselben Administration unterwor¬

fen ist. Da der Umfang dieser, in jeder Hinsicht so kost¬
baren und wichtigen , Sammlung dadurch ungemein ver-,

m . hrt wird , so ist nunmehr das ehemalige Hotel Soubise :

mit den umliegenden Gebäuden zum Lokal bestimmt. Lez-

tere sind zu diesem D - Hufe von der Regierung angckauft :

worden . Es werden aber bereits Maasregein getroffen , unr¬

ein neues , sehr ausgedehntes , Gebäude zu erbauen , das den Na¬

men „ Palais des Archives Le l 'Empier " führen , und «in



angemessenes Lokal mit der zwekmäsffgsten Anordnung ent¬
halten wird . Der durch schäzbare Schriften berühmte
Gelehrte Daunen , vormals ein ausgezeichnetes Mitglied
unsrer Nationalversammlungen , dessen politische Reputa¬

tion bei jedem Wechsel der Umstände und in allen Stür¬
men der Revolution fest gegründet blieb , ist als oberster
Direktor des Reichsarchivs angestellt , das seiner neuen
Organisation nach aus drei Havpisskiionen , der französi¬
schen , der italienischen und der deutschen Abtheilung , be¬
stehen wird , deren jede einen besonder» Diviosionschef zum
Aufseher erhält . Bei jeder dieser drei Abtheilungen wird
zugleich ein besonderes , der Sprachen , in denen die Doku¬
mente der Sektion verfaßt find , kundige » , Personale an -

gestellt . Die französische Abtheilung begreift alle TitteS
« nd U -kunden , die auf sämtliche , zu Frankreich gehörige ,
ehemalige Provinzen ? und seit der Revolution mit Frank¬
reich vereinigte Staaten Bezug haben . Auch die zum
Theil noch in Wien befindlich gewesenen Dokumente , wel¬
che die belgischen Angelegenheiten betreffen , und vor dem
lezten Krieg nicht auSgeliefert worden waren » kommen nun
allmählig aus Deutschland au < und werden in der fran¬
zösischen Sektion beponirt . Die zweite Ablheilung betrift
die Staatspapiere und Urkunden aller zum Königreich Ita¬
lien gehörigen Provinzen , und di« dritte wird , ausser den

auf die rheinische Konföderation direkte Bezug habenden
Schriften , auch die in der Wiener Reichskanzlei verwahr¬
ten Urkunden und Staalspappiere , so wie die sämtlichen
Akenkücke deS Reichshofraths und deS «hemal . ReichS -

kammergericht - zu Wetzlar , in sich fassen. Auch die ge¬
samten pälstlichen Archive werden dieses Frühjahr über in
Paris « inlreffen . Sie find äusserst voluminös . Jede
Woche sollen hundert Wagen mit Papieren von Rom ab-

grhen , und unter Eskorte bis Suza » an - portirt werden .
Die Wagen gehen alsdann nach Rom zurük , und hole »
neue Transporte ab , während ihre Ladung durch ander »
Wagen von Suza nach Paris tranSpvrtirt wird . Diese

Operation Hat seit der Milte des verflossenen Februars
Hren Fortgang . Die eigentlich geistlichen Archive , na¬

mentlich die der Dakaria , die , einem in öffentlichen Blät¬
tern verbreiteten Gerücht zufolge , nach Rheim - bestimmt
waren , sind in der obigen Maasregel gleichfalls begriffen

And werde « ins große Reichsacchj » gebracht. Die von

2Z0
k Wftrr abgeführten Archive befanden sich mehrere Monate
? lang zu Passau , von wo sie seit Anfang März gleichfalls

in verschiedenen Abtheilungen nach Pari » geführt werden .
Unter denselben sind auch die Staatspapiere der ehemali¬
gen Republik Venedig , di« nach der Vereinigung des Ve »
netianischen mit der östreichischen Monarchie nach Wie »
gebracht , und nach Abschluß deS Preßburger Frielens ,
durch welchen Venedig an das Königreich Italien kam ^
vom Wiener Hof noch nicht an Frankreich auSgeliefert
worden waren .

Paris , vom 14 . April .
Ein Arzt aus Montpellier , Herr L. D . M , N . er¬

zählt folgende seltsame Geschichte eines Schlagflusses », der
vor ungefähr 2 Jahren , durch eine Geißelung mit Brenn¬
effeln , geheilt wurde . „ Herr D . . . . , Bankier zu
Montpellier , ward ausserhalb seines Hauses vom Schlag «
gerührt , und sogleich nach Hause gebracht ; sein gewöhnli¬
cher Arzt , Herr Ehmien , ,ein sehr geschickter PraktikuS ,
wurde nebst andern seiner Kollegen herbeigerufen ; groß«
Senfepflaster , Friktionen rc . , al- die in dergleichen Fälle »
gewöhnlichen Mittel wurden sogleich angewendet . Ich
höre von ungefähr von biesem Vorfall « sprechen , und be¬
gebe mich , da ich ziemlich wohl mit Hm . D . . . . be¬
kannt bin , auf der Stelle zu ihm. Die Familie war in
Verzweiflung , der Kranke schon kalt ; ein starkes Röcheln
war das alleinige Zeichen , daß er noch lebte ; di « Senst -

Pflaster zogen nicht , und die anstatt ihrer aufgelegten Zug -

Pflaster blieben ebenfalls ohne Wirkung . Man seug mich
um meine Meinung : „ Weil sie meine Meinung zu wis¬
sen verlangen Madame , sagte ich zu seiner Gattin , so muß
ich Ihnen sagen , daß keine Zeit zu verlieren ist ; lassen
Sie Brenmsseln holen , die in dieser Jahreszeit in Gaa -

men geschossen sind , und lassen Sie un - den Kranken
wacker damit geißeln. " Man bringt uns bald einengule »
Vonath davon . Einer der Anwesenden bewaffnet sich
mit einer Hand voll , ich thue das nemliche , und wir schla¬
gen ohne B rmherzigkeit auf « Gesicht , auf alle Theile de»
Körpers los . iDer Kranke wird dadurch wie durch einen
Zauber auS seiner Sinn - und Gefühllosigkeit gerissen ; er

setzt sich in seinem Bette auf , und überhäuft mich , indem

er sich gegen mich wendet , mit Schmähungen , die mich
davon lauft » machen. Er war den ganze n Tag über u ,
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die folgende Nacht Lußerst unruhig . Hm D . hat mir ^

sntdrm getankt er befindet sich vollkommen gesund . Nach ^

dieser glücklichen Erfahrung zweifle ich nicht , daß drS Geis - ?

sein mir Brenncsseln , in alten Fällen dieser Art, allen bis¬

her gegen diese schreckliche Krankheit gebrauchten Mitteln

vorzuziehen ist , vorausgesetzt , daß der Schlag wirklich ein

wässeriger ist.
Holland .

Amsterdam , vom n . April .

Heute Marge iS um 5 Uhr sind Se . Majestät der Kö >

nig in erwünschtestem Wohlseyn wieder in hiesiger Haupt - !

Stadt angrkommen . Dieses erfreuliche Ereigniß wurde k

um Mittag den Einwohnern durch eine Artillerie .« Salve i

avgekündigt .
Seit der Ratifikation des Pariser Traktats bemerkt man

auf den Schiffswerften der königl. Marine eine große Thä -

lrgk -it . Alle Schiffs - Kommandanten im Texel , die , zur

Arik der englischen Invasion , ihre Schiffe verlassen hatten ,
um mit ihrer Mannschaft aus den Kanonierschaluppen zu
dienen , welche dm Feind zunächst zu bekämpfen hatten ,
und auch viel zur Hemmung der Fortschritt « desselben.bei¬

trugen , haben von dem König den Befehl erhalten , sv
schnell al» möglich auf ihre Schiffe zurükzukehren , u . da-
Kommando derselben wieder zu übernehmen .

England .
London , vom 4 . April .

Nachrichten zufolge , welche der Montebello überbrachl

hat , der au - Cadix hier eingelaufen ist , haben die Fran¬

zosen am,17 . Febr . die Insel Leon angegriffen ; sie bom-

bardiren Cadix , und feuern auf die Kanonen - Chaluppen
der spanischen Avantgarde . Sie haben spanische Kaper

ausgerüstet , die sie zu St . Luca , Orta rc . fanden . Meh¬
rere derselben sind schon in die See gegangen . Man ar¬

beitet zu Algrsira « mit vieler Thätigkeit an der Ausrüstung
mehrerer andern Schiffe .

Ein Brief aus Cadix meldet , als «ine Sage , daß di«

spanischen und französischen Kriegs Schiffe daselbst werden

nach Minolta geschikt wrrden » Dir vordersten Batterim
der Franzosen und die sunsrigen feuern unaufhörlich auf¬
einander . Seit einigen Tagen , fügt er bei , sind wir be¬

schäftigt , die gestrandeten Schiffe zu verbrennen . Awey

Kompagnien beS 4ten Infanterie - Regiments sind auf ei¬

nem dieser Schiffe von dem Feinde gefangen und nach
Madrid gesandt worden . Alles ist unbeschreiblich theuer

zu Cadix . Ein Dollar HU da nicht mehr Werth als zu
London 6 PcnceS . Man findet auf den« Markt « weder

Rindfleisch noch Hammelfleisch , auch nicht « für Geld . —-

Ein Huhn kostet einen Dollar . Die ganze Ration der

Truppen besteht in Zwieback und Gemüse . Wir erwar¬

ten Lebensmittel aus England . An Tcinkwrsser ist Bor¬

rath da auf 4 Monate .
Man hat zu Rotterdam Briefe aus England erhalten ,

welche von unermeßlichen Bewaffnungen in den lbrittischen

Seehäfen z» einer Expedition nach Süd - Amerika sprechen.

Auch zu Arrmouth wird eine Expedition vorbereitet . —

Man kennt ihre Bestimmung nicht ; man vermuthet aber,

sie werde» die Insel Bornholm oder Seeland angreifen .

Wenigstens meldet man aus Koppmbagen , daß man da¬

selbst einen Besuch der Engländer erwart ».

T ü r k e y.
Konstantinopel ' vom 26 . Febr .

Wie eS heißt , wird sich der Großherr in diesem Früh «

Jahr selbst an die Spitze der Armee stellen .

AuS Malta vernehmen wir , daß viele englische Truppen

und geschickte Offiziere nach der Türkey abgesegelt sind,

um unter die türkische Armee verthrilt zu werden .

Seit dem letzte» Feldzüge herrscht unter den Bewoh¬

ner Sennen » eine große Unzufriedenheit , die in ziemlich

laute Aeusserunzm auSdrach und deutlich anzeige», baßste

mit ihrer gegenwärtigen Regierung höchst misvergrrügt .stnd,

und nur wünschen unter die Bothmäßigkeit was immer

für einer christlichen Macht zu kommen . — Die serbischen

Kommandanten hatten schon, um den sich hie und da ge¬

zeigten Rebellionsgeist zu ersticke » , voll auf zu thun . —

Der serbische Oberbefehlshaber hat seiner persönlichen Si¬

cherheit wegen , und noch aus andern Gründen , indessen

sein Landgut Topola verlassen, und hält sich nun durch

eine geraume Zeit in Belgrad auf .

Dem Vernehmen nach sollen sich (ziemlich frühzeitig )

bie Widdin sehr viele Türken sammeln , indem gegen übe«

bei Talafat und weiter auswärts gegen Ostrova ein be¬

trächtliche - russisches Truppeukorps kantonnirt . Au Niss »



soll schon zum Behuf » der türkischen Truppen etwa « Ar¬
tillerie ur.d Munition au- Rumeüen angelangt seyn ; man
erwartet daselbst nächstens einen mößcrn Transport .

Amerika .
Washington , vom 5 . Februar .

Am 29 , v . M . wurde in der Kammer der Repräsen¬
tanten , nach langen Debatten , mit 7Z gegen 52 Stimmen ,
auf den Antrag des Hrn . M er » , eine Bill ' im Wesent¬
lichen folgenden Inhalt « , angenommen : i ) Das Emluu -
fen in die Häfen der verewigten Staaken ist allen Schif¬
fen der grvfbrittanmscheu Regierung und rer von ihr ab .
hängigen Länder untersagt , mit Ausnahme der Schiffe,
welche Depeschen übelbringen, oder in Noch sind . 2 ) Aller
Verkehr und Hilf - Leistung in Hinsicht gedachter Schiffe,
die in Häfen der vereinigten Staaten einiaufen könnten,
ist verboten. 3 ) Das Emlat -ftn m die Häfen - der verer-
nigken Staatrn ist allen Schiffen , welche briltische oder
französische Flagee führen, verboten . 4) ES ist verboten ,
Waarcn , die aus G - oßdritlannien , oder Frankreich , oder
aus von beiden Staaten abhängigen Ländern kommen ,
auf andern , als solchen Schiffen , welche urften eigenen
Bürgern gehöien , einzuführen. 5 ) Wem 10. April an
darf gar keine Waare aus beiden Staaten und den von
denselben abhängigen Ländern in die vereinigten Staaten
ringefühct werden . 6 ) Der Präsident ist ermächtigt, ) im
Fall , daß eine oder die andere dieser Mächte ihre Dekrete
zmüknähme , eine Proklamation , um die Wirkung gegen¬
wärtigen Gesetzes zu suspendjren , zu erlassen rc — Diese
Bill muß , um Gesetzeskrüft zu erhalten , nun noch von
dem Senate angenommen werden , worin inzwischen die
Memungi -n b iS jrtzv noch sehr getbeilt zu sevn scheinen.

Todes - Anzeige .
Den 17 . vieles Monats entschlilf unsere gute Gattin

und Mutter , Magdalene Sophie Drechsler , gebohrne
Schaz , in einem Alter von 4z Zahn ». Ein Schlagfluß
machte ihrem langen Leiden an der Brustwaffersucht ein
Ende. Ihr Verlust versczt uns in den tiefsten Schmerz,
daS fchäzbare Wohlwollen daS sie von unfern zahlreichen
Freunden und Gönnern bis an ihr Ende genoß , überzeugt
uns von Ihrer gütigen Lheilnahme. Wir bezeugen für
dasselbe unser« irmigst . n Dank .

CaUSruhe, den 20 April asrcr .
Heinrich Drechsler , Caffelier «

dessen Töchter,
Caroline Schmiltbaur .

und
Wilhelmine Nägele .

Earlsruhe . sH 0 lz v er k auf zu Pforzheim .)
In dem herrschaftlichen Plantage - Garten zu Pforzheim be¬
finden sich gegenwärtig folgende Holzpflanzcn' als :

Ro :h --Tannen von i bis 3 Schuh 84 .000 Stük .
WeihmuthS ' Kiefern van 11^ 2 Schuh ^r 8oc> —
L Sorten Nordamertkamscher

Wallnüßen von Z — 5 Schuh 570 —
AuSgexflanzte Eichen von 3 — 5 Schuh I400 —
Hesät « Eichen von 4 Schuh 1000 —.
Ahorn von 5 — 7 Schuh 50 —

und
Ruschen von 2 — z Schuh üoo —

welche bestimmt find , um billige Preiße aus der Hand ver¬
kauft zu werben , daher die allenfalkstge Liebhaber eingela -
den werden, sich bei per Forst -Inspektion und der Fokst »
Verwaltung Pforzheim alsbald zu melden , um das Weiter«
allca zu vernehmen. CarlSruhe , den 12 . April igio .

Aus Auftrag Großherzogl. General - Forstkommiffivn.
Carisruhe . sLogis ) Auf den 2z . Juli sind in einem

neurrdauten Hause 2 Logis , eines von 5 . und da- andere
von 3 Amrmern , beide mit Küchen , Holz - Schopf uns
allen Bequcm .ichkeittn versehen ; und in den Mansaeren
drei Aunmer , mit kleiner Küche für ledige Herren zu ver-
mieihen. Das Nähere erfahrt man im ZeitungS- Komp -
lor Nio . 57 .

Karlsruhe . 0 g i S .) In der Friedrichs - Straß «
Nro . ZZ4 sind im obcrn Srock drey Zimmer uebfl aller
Bequemlichkeit auf den 33 . July zu beziehen.

Carisruhe . sMehl zu verkaufen . Unterzoge¬
ner macht einem ge<hüten Publikum bekannt , d ß er reckt
f. ines Heidelberger Schwing - Meht , das Großgewicht5ü kr .
und das Simc » 1 fl . 40 kr. zu verkaufen habe.

Schumacher , Mehlhändler,
in kl. CarlSruhe Nro . 20.

Schröck . sAn zeiget Bei E ^ mer und Compagni«
in Schröck ist zu Anfang nächsten Monats Mai wiederum
frisches in vorigen Monat gefülltes Selterser und Fachin»
ger Mineralwasser in ganzen und halben Krügen zu be¬
kommen .

Beiertheim . s Bekanntmachung.) Bis künftigen Oster-
Montag , den 2Z . d. , wird der Unterzeichnete sein neu er¬
richtetes Bad auf der Alb, wie seither geschehen , mit öf¬
fentlicher Tanzbelust gung wieder eröfnen , und damit nach
erhaltener gnädigster Erlaubniß und Genehmigung jeden
Sonntag und Donneistag Nachmittag fortfahren ; als wo¬
zu er gihvrsamst emladet , und sich geneigte « .Zuspruch
erbittet

Andreas Marbe .
Brette ». sFrüchten - Verkauf .) Donnerstags ,

den Z . May l. I . » Nachmittags i Uhr, w - rben auf da-
hiesigem RathhauS , von den Speicher» zu Biellen , Hei¬
delsheim , Bauerbach und Aaisenhausen

400 Maller Korn e
400 Malier Gerst ) igoyer Gewächses

lüao Malier Speftj
öffentlich versteigert .

Welches den Sieiglustigen mit dem Beifügen hiedurch
eröffnet wird, daß die Fruchtproben vor der Versteigerung
ausgestellt werden , auch dieselben von den Speichern ge¬
nommen wildrlt können.
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